
Lagerlied: Stein der Zeit 
Zwischen den Zehen reibt der Sand   

Und es Wehen die Winde 

Ein Brüllen schallt laut durch das Tal  

Grillen zirpen ein Liedchen 

Ein Funkeln am Himmel, das Munkeln  

am Boden verstummt 

Ein Stück im weiter südlich, zurück  

auf der Alb gibt’s kein‘ Sand…

Doch hier am Stein der Zeit können Wunder geschehen. 

Sagen und Märchen & Drachen und Sandstrand entstehen.  

Am Stein der Zeit. Am Stein der Zeit.

Flammende Nüstern und spannende Wahrsagerei. 

Forscher und Suchende, Heldinnen mit forscher Art. 

Ein Drachenei nahe der Lauter, dem Schachen nicht fern  

Der Wald voller Bäume wird plötzlich zum Nadelmeer. 

Höhlen und Berge und Schlösser und Burgen,  

Ruinen und Flüsse und Schiefer und Kalkstein 

Inmitten des Wahnsinns erhebt sich ein Hügel, 

Ein Berg voller Frohsinn, voll Farben und Wunder. 

Ein Zau-ber-berg.
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